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Berlin 24.6.2015 
PRESSEMITTEILUNG 
Kupferstichkabinett – Staatliche Museen zu Berlin 
Matthäikirchplatz, 10785 Berlin-Tiergarten 
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr, Sa + So 11-18 Uhr 
 
„Wir kommen auf den Hund! Eine Sommerausstellung 
im Kupferstichkabinett“ 
26. Juni bis 20. September 2015 
Pressetermin: 24. Juni 2015, 11 Uhr, Ausstellungsraum 
Eröffnung: 25. Juni 2015, 19 Uhr, Foyer des Kulturforums 
Eine Ausstellung des Kupferstichkabinetts, Staatliche Museen zu Berlin, 
gefördert von Museum & Location. 
 
 
Die Ausstellung „Wir kommen auf den Hund!  
Eine Sommerausstellung im Kupferstichkabinett“ 
Die Staatlichen Museen zu Berlin kommen auf den Hund! Ab dem 26. Ju-
ni 2015 präsentiert das Kupferstichkabinett in seiner diesjährigen Som-
merausstellung  seine besten und interessantesten Darstellungen von 
Hunden in der Kunst. Werke aus fünf Jahrhunderten zeigen, wie der Hund 
in der künstlerischen Phantasie schon seit Adam und Eva dem Menschen 
als Wach-, Hüte-, Jagd- und Begleithund diente; wie er auf dem Lande die 
Felder, Wälder und Dörfer sowie in der Großstadt die Plätze und Straßen 
belebt; welche Merkmale ihn äußerlich wie charakterlich auszeichnen und 
in welcher vielfältigen Beziehung er zum Menschen steht. 
 
Themen der Ausstellung 
Jede Darstellung eines Tieres von der frühesten Felsritzzeichnung bis 
zum Nickhündchen auf der Hutablage handelt vom Thema „Das Tier und 
Wir“. Dabei spielt der Hund als einer der ältesten und engsten Gefährten 
des Menschen eine zentrale Rolle. In der Ausstellung werden gesell-
schaftliche, emotionale und künstlerische Aspekte der Beziehung zwi-
schen Hund und Mensch in sechs Kapiteln thematisiert. 
 
Zuerst treffen die Besucherinnen und Besucher unter dem Motto „Ein 
Bild von einem Hund“ auf Darstellungen von einzelnen Tieren in ihrer 
ganzen Pracht und jeweiligen Eigenheit. Das zweite Kapitel „Hunde, 
Hunde überall“ zeigt die Präsenz des ältesten Haustieres in den großen 
Erzählungen wie im realen gesellschaftlichen Leben. Hunde streunen so-
wohl durch biblische und mythologische Szenen als auch durch Stadtan-
sichten und Berglandschaften. Zeichnungen, Druckgraphiken, Ölskizzen 
und Aquarelle vermitteln eindrucksvoll die Vielfalt an künstlerischen Dar-
stellungsmodi. Auf ihre Weise erforschten die Künstlerinnen und Künstler 
mit außerordentlicher Beobachtungsgabe und geschickter Hand Fellstruk-
tur, Anatomie und Bewegung von Hunden. In der Sektion „Künstler, 
Kunst und Hunde“ hält der Hund sprichwörtlich Einzug ins Atelier und 
wird als beliebtes Motiv wie als Begleiter ihrer Schöpfer vorgestellt. Unter 
dem Titel „Viele Hunde sind des Hasen Tod“ thematisiert die Schau 
auch die Rolle und Bedeutung des Hundes in der Jagd. Als Metapher der 
Zähmung der Natur durch den Menschen nimmt der Hund dabei eine her-
ausragende Rolle in der herrschaftlichen Repräsentation ein. Besonders 
die höfische Jagd entwickelte sich früh zu einem wichtigen Thema der 
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Kunst und zur großen Bühne für den Hund. Die reiche Sektion „Das Tier 
und wir. Herrchen, Frauchen, Kind und Hund“ würdigt die facettenrei-
che soziale und emotionale Beziehung zwischen Mensch und Hund in 
Bildern von Herrchen, Frauchen oder Kind mit Hund. Allerdings werden 
Hunde nicht nur als treue Freunde und Helfer dargestellt. Sie ziehen bei 
Rembrandt, Otto Dix und Siegmar Polke auch als Straßenköter durch die 
Bilder  oder verwandeln sich in Werken von Goya und Emil Nolde in 
furchteinflößende Monster. So schließt die Ausstellung unter der Phrase 
„Auf den Hund gekommen“ mit den Kehrseiten des Hunde- wie des 
Menschenlebens. 
 
Das Format der Sommerausstellung im Kupferstichkabinett 
Mit der Sommerausstellung hat das Kupferstichkabinett der Staatlichen 
Museen zu Berlin ein neues Ausstellungsformat eingeführt. Ziel ist es, den 
Besucherinnen und Besuchern während der Sommermonate – Zeit der 
Ferien, Zeit der Reisen, Zeit für Kultur – besonders attraktive und populä-
re Themen der Kunst- und Kulturgeschichte zu präsentieren. Die Themen 
sind mit humoresken und ironischen Zügen aufbereitet. Dabei kann das 
Kupferstichkabinett auf die umfangreichste und thematisch breiteste 
Sammlung europäischer Kunst aus 10 Jahrhunderten in Deutschland 
bauen. Die Sommerausstellungen umfassen jeweils etwa 100 Werke und 
werden für etwa drei Monate im Kupferstichkabinett am Kulturforum nahe 
dem Potsdamer Platz Berlin gezeigt. Die erste dieser Schauen lief mit 
großem Erfolg 2014 unter dem Titel "Wir gehen baden!" Im Jahr 2015 
heißt es nun: Wir kommen auf den Hund. 
 
Im Rahmen der Ausstellung werden zu ausgewählten Terminen auch 
Führungen mit Hunden angeboten. Diese und weitere Angebote für Er-
wachsene, Familien und spezielle Kinderprogramme finden Sie unter: 
www.smb.museum/ausstellungen/detail/wir-kommen-auf-den-hund.html 
 
Zur Ausstellung erscheint im Imhof Verlag eine zweisprachige Publikation 
„Wir kommen auf den Hund / We Go to the Dogs“, hrsg. von Hein-Th. 
Schulze Altcappenberg und Lydia Rosía Dorn (120 Seiten, mit zahlrei-
chen Abbildungen, Einführungstexten und ausgewählten Kommentaren). 


